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Optimierung, Sicherheit und mehr

50 Tipps zur Fritz!Box



Was gibts NEUES

• WiFi 7 (18.480 MBit/s) 

• 2,5 Gigabit WAN/LAN 

• USB 3.1 

• Smart Home auch mit Zigbee



Warum lohnt sich die Optimierung?

• Verbesserte WLAN-Leistung 

• Höhere Sicherheit 

• Mehr Funktionen nutzen 

• Fehler vermeiden und lösen



Tipp 1: Optimierung der WLAN-Einstellungen
• Nutze 2,4 GHz für Reichweite, 5 GHz für Geschwindigkeit.



Tipp 2: Frequenzbänder anpassen
• Wechsle manuell zwischen 2,4 GHz und 5 GHz für bessere Performance.



Tipp 3: Automatische Kanalwahl
• Nutze die automatische Kanalwahl, um Störungen zu vermeiden.



Mithilfe der Darstellung können Sie das Nutzungsverhalten Ihres WLANs verfolgen und die 
WLAN-Nutzung im Heimnetz optimieren. Die Darstellung zeigt für die letzten 7 Tage, welche 

Zeiten besonders viel Bandbreite über alle Frequenzbänder Ihres WLAN-Funknetzes 
beanspruchen. Je dunkler ein Bereich, desto höher ist die WLAN-Nutzung.



• Erstelle ein separates WLAN für Gäste mit eingeschränktem Zugriff.

Tipp 4: Gastnetzwerk einrichten



Tipp 5: VPN für mobiles Arbeiten nutzen
• Verbinde dich sicher von unterwegs mit deinem Heimnetz.



Tipp 6: Starke Passwörter setzen
• Ersetze Standard-Passwörter durch komplexe Kombinationen.



Tipp 7: WLAN-Zeitschaltung nutzen
• Schalte das WLAN automatisch zu bestimmten Zeiten aus.



Tipp 8: MAC-Adressenfilter aktivieren
• Erlaube nur bekannten Geräten den Zugriff auf das Netzwerk.



Tipp 9: NAS-Funktion aktivieren
• Nutze die Fritz!Box als Netzwerkspeicher durch angeschlossene USB-Geräte.



Tipp 10: Medienserver nutzen
• Aktiviere den Medienserver für das Streamen von Musik und Videos.



Tipp 11: DECT-Telefone verbinden
• Kopple DECT-Telefone direkt mit der Fritz!Box für besseren Empfang.



Tipp 12: Kindersicherung einrichten
• Setze Zeitlimits und Filter für bestimmte Geräte oder Nutzer.



Tipp 13: Portfreigaben korrekt setzen
• Öffne nur notwendige Ports und sichere sie mit Firewalls.



Tipp 14: QoS (Quality of Service) nutzen
• Priorisiere wichtige Geräte wie Streaming- oder Gaming-PCs.



Tipp 15: IPv6 aktivieren/deaktivieren
• Schalte IPv6 nur ein, wenn dein Anbieter es unterstützt.



Tipp 16: Mesh-WLAN einrichten
• Verbinde mehrere Fritz!Boxen für bessere WLAN-Abdeckung.



Tipp 17: Smart-Home-Geräte einbinden
• Nutze FritzDect-Steckdosen oder Heizkörperthermostate.



Tipp 18: Diagnose-Tools verwenden
• Nutze die integrierten Tools zur Fehleranalyse.



Tipp 19: Automatische Updates aktivieren
• Halte die Fritz!Box-Software aktuell für bessere Sicherheit.



Tipp 20: Energiesparmodus einstellen
• Passe den Energiemodus für Stromersparnis an.



Tipp 21: Bandbreitenbegrenzung nutzen
• Begrenze den Datenverbrauch für bestimmte Geräte.



Tipp 22: WLAN-Gastzugang mit QR-Code teilen
• Lass Gäste einfach per QR-Code ins WLAN einloggen.



Tipp 23: Telefonbuch synchronisieren
• Verbinde deine Fritz!Box mit Google-Kontakten oder auch iPhone-Kontakten.



Tipp 24: WLAN-Kanalanalyse durchführen

• Nutze den WLAN-Monitor zur Vermeidung von Störungen.



Tipp 25: Repeater optimal positionieren
• Setze den Repeater in der Mitte zwischen Router und Endgerät.



Tipp 26: WLAN-SSID verstecken
• Vermeide ungewollte Verbindungen, indem du die SSID verbirgst.



Tipp 27: Anrufbeantworter aktivieren
• Nutze den integrierten Anrufbeantworter für Festnetznummern.



Tipp 28: FritzFon-App nutzen
• Verwende dein Smartphone als Fritz!Box-Telefon.



Tipp 29: Netzwerkgeräte priorisieren
• Sorge für stabile Videocalls durch Gerätepriorisierung.



Tipp 30: Fernzugriff einrichten
• Steuere die Fritz!Box von unterwegs über MyFritz!.



Tipp 31: Mesh-Steering aktivieren
• Lass die Fritz!Box Endgeräte automatisch zum besten WLAN-Punkt verbinden.



Tipp 32: Logdateien auswerten
• Nutze die Systemlogs zur Fehleranalyse.

Ein Ausschalten der Box 
löscht das Ereignisprotokoll



Tipp 33: Kinderschutz per DNS-Sperre
• Blockiere unsichere Webseiten durch Filter.



Tipp 34: Netzwerkspeicher (NAS) optimieren
• Nutze USB 3.0 für höhere Übertragungsraten.



Tipp 35: Externe Festplatten als Cloud
• Richte eine private Cloud mit deiner Fritz!Box ein.



Tipp 36: Notrufnummern speichern
• Lege wichtige Kontakte für Notfälle fest.



Tipp 37: Wake-on-LAN aktivieren
• Starte Geräte im Netzwerk aus der Ferne.



Tipp 38: Verschlüsselung für WLAN erhöhen
• Nutze WPA3 oder zumindest WPA2-CCMP.



Tipp 39: FritzOS-Backup anlegen
• Sichere deine Konfiguration für Notfälle.



Tipp 40: Internetsperren für Kinder definieren
• Blockiere den Internetzugang zu bestimmten Zeiten.



Tipp 41: Online-Monitor
• Zeige die Auslastung der Internetverbindung an



Tipp 42: Smart Home Zeitsteuerung
• Schalte smarte Geräte automatisch ein/aus.



Tipp 43: Reichweite mit Antennen optimieren
• Nutze externe Antennen für besseren Empfang.



Tipp 44: Dynamische DNS-Dienste nutzen
• Erreiche dein Heimnetzwerk über eine feste Domain.



Tipp 45: Fritz!Box als Fax-Server nutzen
• Empfange und sende Faxe ohne Zusatzgerät.



Tipp 46: Gast-WLAN Bandbreite begrenzen
• Verhindere, dass Gäste dein Internet ausbremsen.



Tipp 47: Anonyme Anrufe blockieren
• Verhindere unerwünschte Anrufe über die Fritz!Box.



Tipp 48: Automatische WLAN-Abschaltung
• Schalte WLAN nachts automatisch ab.



Tipp 49: Fritz!Box bei Störungen neu starten
• Verwende geplante Neustarts zur Stabilisierung.



Tipp 50: FritzBox Supportmenü bei Internetproblemen öffnen



Fazit

• Die Fritz!Box bietet viele Optimierungsmöglichkeiten 

• Sicherheitseinstellungen sind entscheidend 

• Nutze erweiterte Features wie VPN oder NAS 

• Regelmäßige Updates und Anpassungen lohnen sich



Vielen Dank für eure 
Aufmerksamkeit


